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line geistige Brüdre von Volk zu Volk
s0 J.hre Inliitut iür AuElanibboziehüg€n in Stutlgart

Mitten i@ He.zd der schwAbis.hd Ntchopole, a! einem ds
verheh6rcidstd Pht2e dor Stadt Stüttgart - dm Charlotten-
platz Nunmer 17 - steht der eh$nrdige Gebüudckomplex
o(5 ,,Insriu . ri A .slandsbc. ar nr- . Ubrr se' lrd zlm
Xarlsplötz sich öfiDebden Tolbogen ist in stejneoef Plasiik
eine Hansekogge hit geblahie! Segel4 zu sehenr das SIdlol
des M 10. Jauuai 1917 gcglUDdeten "Museums nud hsiituts
zur Kud€ dcs Asländdeurschrhs und zur FörderuDq deut
söor Inle'essq ih AulöDd", Jds spJt.r den N@d ,Deut
sdcs Auslüd-IDsrtut" erhielt.

Durch Erldß seines SdtirBher@, des Königs Wllhelo IL von
Wültlemberg, erhielr däs lDstitui den Status eilrer AnsraLt
des OüenLlichen Redrlr, Vo!61and, Verwaltungsldt ud aus-
schu| walen die leitenden Korycrschallen. Ein rlssenschöft-
liche! Betrat stdd dem VolEtand z!. Seitc, lrsLe! Vorsitzc!-
der dcs Vorstandcs rva! vjele Jabre lanq dcf leidienstvoUe
M begründer des lnslttuts, GoeralkoN{l D!. h, c. Theodor
G- Wanuer Seit mchreren Jahfen pdsentiertc hler der Kül-
turpolilikcr lDiv.-Prof. Dr. Walter Erbe, dessctr früher Tod
vor wenigcn wod€n uns sömezliah gekotfcn hat. Die Ar-
beit im IDstilut ges.üieht unter d€r Direruon seines General,
seklelürs. Dieses Art hatt€ einiqe Jahre ufte! He.mam,
städler Laodsmann Profcssor Dr. Richard Cbaki irn.. Heuie
leltet Dr. Michael Rehs das Institui.

In Jahresberidt 1921/22 w€rden 66 bzw. 59 angesteilte Mit,
arbeiler gclannt, die in rund 10 Abb ungen ünd nebo Stutt-
güt in do Gesahänsstellen in BerLiD ud Mündrc! tätig vd-
renl während die Geschaiftsstelletr in llamburq, Königsberq
und LeiDzjg ehrenahtlidl vcNallet m.dcn, Ein Kieis von
AarnhalteE Gelchrten, Wissensc\allleE und führenden reF
söblidkeiien des öffentlidren Lebens stdnrletr in Wisscn-
schalilichen Beirat oder al6 Befaier in engom Kontlkt mit

Die Dfangrciche wissersöaluiche bd publlzislisdre Arbeit
fand in Sdrirl@, die zm Teil im eiqenetr Verlag (AEland
ud HeiEat) eßahioen, ihren NiedeEdlaq. NebeE do perio-
disden VeröfioUichungen {ll) undmeh.crcn anderen Sdrif-
tereihen sind vor allem dic Reihenwerkc {Kullurhistorisdrc
Reihe, Rechts- nnd slaalswksensclallliche Roihe, Dokumente
d"s Au8laDdd"u,.ch.-nr6, Biogr"o ,iFn 'no Denkwiirdi. .c lcr,
Wiltschdi'r^ Ls-r,dr-fllid:e Rer'! hl.-sdmncn52 fi ,l1J
zu elwähneh. Daruntcr beilnden sich auch Arbeiten von Sie-
benbürger Sads@ rd über Sieb@büioen ud Rumänio.

Als Shrttqän im Jahre 1936 ar 
"Stadt 

der Auslanddeutsahe.'
erklärt vurde, crhielt d$ lnstitut in dem r€prösentativen
Gebdude d€s Wilhetmspalastcs ein eisencs Musem, das
,Ehrelmal der Dcutschen leisiung im AuslaDde', Die bier
vot vicl€n Besuchem beftund€rte siebenbülghd:.sächsis.üe

Bauemtube besaß das Ißtitut be.cits 192?, Stolz mrde sie
at! "das einzigo wundervoue Originals[& seincr Art in
Dcurs.hland" bezcldrnet, Dieses Musculr ist ein ODicr des
hrie.a- 9a$orocn lDd nu \pn qc lxemtldra,'c s malun-
gcn Lonnien geretlcl werdeni unlangsL hat dds lDstitut elnlge
sächsiscle Stricko dem ,Heimathaüs Si.Denbürgen" aül Schloß
Itoucck in CüdekhciD als Leihgabo Ulcllassen,

'wäbfend d6 Kri€ges varen die vcrlvollen Bestände der
Dibliorhek, des Ardivs, der Karten- und Bilddbteilutrg aD
versdricdene Slellen verlagcrt- Später haben die B6ntzungs-
nachto sie besdl{g!.hmt, ddn abe! wiedcr ircigeqeben alg
keiD€rlei A nhalispurkte gofu!den w!rde!, den lveite.bestand
der Institutes zu velbjeten. D* nacln{ligc BuDdespriisident,
Prolessor Dr, Theodor He$s, lrat sich uE die Wiederauf.
Dahme dcr lns!i!1rtsiüligkeit und die leslleguDg de. Arbeits.
riörlinien bcsonders bemüht h der ne!e! satzung des Dln
in "Institut für Auslaudsbeiehugen" umb€naMten Institlls
sind die Ärbeltsschwerpmkte wie folgt gekonzeiahnet:
Kenntnissc frcmde. Lander md Völler zu vermittclh, Inter-
natiorale Zusammcnarbeil uDd TaguülreD herbeizufilhren,
Kulturalkommen duf inlenationaler Ebele zu unterslütlen,
Auswandererbelatung, Unlerichtung des Auslardes über dle
Vcrhältnisse in D€utschland,

Ulter der Leitlng von Generalsekrelär Dr. Midrael Rchs slDd
deü Tätigkeibbericht 1965 zufolgc 53 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in 1? Rcfcralb tätig:

A u s s t e 1 I u n g s d I e n s t {dc. diese! Jahr u. a. Deütsche
Gebrauchsgraphik ln Bukärest aussr€llte usd 1S66 h Stuttgart
die kostbarc Alistellung "Rumänische K$stschätz,a des 15,
bis 18. Jahrhundorts' zeigte),
länder- und völkerkundli.he Fachbiblio-
thek {mit rund 200000 Binden d1e bedetrt€trdste auslard.
dcutsahe speialbüch€rei),
Zei tsct r i I r c n s I el I e llaur.nder Erngdno 4 Zeiruoen
210 kobplelle Jährgöaqe d6 ln- und Ausldndes, ötr Zeic
s.hr'ften t?39 kofrllelte Jdhgänge de6 tn- und Auslandet,
Buch- rnd Z e i t s c h r i f t € n v e ! s a ! d lan deutsde
Vereinigungen lm Ausland, Studented, Deutschlehrer, GerEa-
nisieD und sonstige llrtzeilersoren in Sdga|icn, Rnmänien,
Indonesien, Indien, IJSA und Gellen deuls.her Tc.hniker iE

Photothek, Bllder- und Trachtendiensr {6u3'
laDdkundtiahe Sp.zjal-Ar.hiv mit über 100 000 Faftdiaposlti-
vs und Photos aus nahezu dlle! Ländem der Ede, darunter
€iner reidhaltigen Samhlbg über Ruminien und insbeson-
dele über Siebenbijrgen' hier wird e1n Nationalhymnen-
Archiv betreul, dEs de! Beddrtcrstatter wahiend sejner Tötlg-
k€ii an dieseh Instiilt aulgebaut hal),



Sondersammlung ,Vö1k€r - Ländcr (on-
tj ne nl e' (Reiselnhrer, Reisebeschreibungcn, BiLdbünde aus

5üdej ^ri\dr6tFrat (\ur rctF ar!. .! ß ^ -
ung latejAamerikanischer Gäsie und auslarddertsch.r Ciu!-
!e4 aus diesen Ländern, Inioimaiionen),
N o r d a m e ! i k a r e f e r a t {lördert kültufclLe Bczichungen
zu den USA undKanadal,
S ü d o s r e u r o p a r e f e r a t {b€tr€ut u. a. auch unscr Hci-
DaUand, wobei Vorlräge utrd Studicnrciscn von lirzelper-
sörljcnkeilen und Grllpen orgarisiet vcrdcn, Als Folge d.r
Ent$jctlunq diplohalischer und wirtsdrattlidiex Bczichuge!
zwischen der Bundesre!üblik und Rmanicn zcicbnct sich eine
IntensivicNng kultnreller und wissenschaluicher Kontakte
ab. Seite.s des lDsiiluls wlrden die Beziehungcn zu Bnkares!
mit ElaD ansgebalt. h Früljahr reiste der Generalsekret.ir
nach Rumänier, iü Sonmer besnclie der Südosleurola-
ReJerent verschiedene InslitutioDen des ldndes und nn Herbst
weilt€ der Vorstandsvorsitzende dorr.l,
Ref €rat für E n i ry i c k I u n g s 1 ä n d e r (Vorbereitung
und DBchlühNng von Semjlaren lür !ührurgslräftc dcr

B€ratungsstelle für Auslandlä1ige ünd aus-
v and ere. (einc d€r ältesten Aus\randererleratungsstellen

Voriraqsdienst (lüh.t öfierlli.he Vorrr:ig€ üb€. 
^us

S ch ri lttua s d i en st (betreut die Ve.öfentlidunger des
Inslitlts: dia lu.hrcihcn,,Ccjstige Begegrung",,Detrts.tr
ausländische Bezjehulgen',,,Umgang mit Völken",,,Litera-
risdkünstlcrisdre Sdrriltenreine',,,Wissensc!alttich-!ubli-
zistisc!e S.üriftenreihe", !LchuriLtelrelhe",,,Dds Wichtigst€

haben. AA gemeinsanen Aktionen der Arbeitsgemeinsda{t
im Bereich der irtcmationalen Kulturarbeit ist rLds ,,Instilut
tü Auslandsbczjehungen' het€iligt.
Die linie seiner Allcil isl eindeulig überDatjonal uld hat dic
lrlah ngen der jürgeren Verqangerhcit b.wußt nrit eir-
bezoger und verve!lei,
Gleichwoll hat das ,,i$iiiut für 

^uslandsleziehungen' 
seine

nberlielerte Anlqabe der KontirLtll1ege zü.1en deutsclen Aus-
wander€rn in aller $'elt bzw. zr der Staatsbürgem deutscher
Abstammmg in lremder L?rndem weder aus dem Auqe ver-
lorer rodr verndahlissigt. Diese Aufgabe, weltweiie Verbnr
dunlJ zu halteh zü deutsdrenbzw. dertschstammigen Menschen
in dller 1jr'elt, ist ein tegitimes Anliegen, das schon d€shalb
karm an Aktuaiilät verlieren Lann, weil die dentsche aüs-
wand.rung na.h Ulersee unverninde.t arhnlt. Einem glei-
dren Anliegen füh1er si.h nahezu alle Nalionen menschlicir
vclltlichtel, Nictrldas ,,o1", sondeh ru..las ,rvie' tdnn ddh€r

Insow.it jst es dje c.klä.lc Autlasslng des ,,hslituls lür Aus-
ldndsleziehungen", daß lniherc Konzcptioren, dje cnra das
Deutschtun in aller 1Meit einheitlich bet.adrten und zu ein-
heiui.hem Handeln veranlassen wollter, sich nicht Dur aus
lolitischen, sondern auch dus gesdrichtlicher Gründ.n cnr
deuiis verbieten Die anslanddeütsdren CNlpen in Europa
nnd Ub€rsee sird so vers.hiedelar1lg in ihref qesellschalr
li.hea Verlossung, in ihrem Verhältnis zur temden lnwclt.
in ihref geistiger Entwjckiung hd in ihren lolitschen Uber-
zeugnngeü, daß jcde ei! An.echt darauf hat, besonders !e-
nandell zu werder Die geislig seelische rnd merNdnich. Ver-
bin.lung der deutscbe! Ausrandere. zur ali€n Heimat, ihrer
Sprache lnd Kultur ist ein qroßer mensdrlicher lrvei, dessen

Siebenlürqisch,sächsisde

iü ehemaligen Museum
des Deutsdren Auslands-

über..," kurzc Inlomatiorssöriften nber lntwicklunqslär-
der,,,Zeiischrifi fiü Kulturaustaus.h"),
Deutsche Sprachkurse (Tages- hd Abendkurse tur
" .lÄndi-cl^- Dr" (l Lonröoi Slud p p.d6 

'r 
'o '.ho b6i ,lnstiru tsleitrng und Verwalt!!g

Der Geheratsekreiär des,,Instituts f ür Auslandsbeziehung",
Dr. Michael Rehs, schreibt in der Zeitschrili ,,Ktr1türarbeit"
(Sluitga -Köln 1960/61 übar die KontaktlJlege zu den Deut
schen im Auslandr " . , , Das ,hstitut für ANlandsbeziehun
gen" ist Mitglie.l der Arb€itsgemeinschalt für Inie.nationaien
Kultlraustdusdr, in dei sich die wichtigsten am iniernationa
l€4 Knlturaustausch beteiligtcü Organisatioler der BuDdes-
rellblik zu engerer ZusamEenarlreit zusanmengesclrlossen

2

Pflege ejne Aufgat,e darstcllt, vor dcr aus geschiclui.her Neu-
rose hcraüs die Algen zu schlielcn Aiclt aDgemessen ist.

Dicse (ortaktülege dail jedoch unler lieinen Umständeh aus
,,völkischer' Versteilthejt oder national.n Eigensiln neraus
ern€ut zu Stönngen jenes integrationsprozesses lühren, der
die meisten deutschen Auswanderer ü üircrsecischcn randerA
zr echten Stdatsbnrgem ihres Deuen llcjmaUandes werden
1äni. 

^lles 
kommt hierb€i, venn lolitis.hcr Schaden lür

Deuts.nland vernieden rerden soLl, aul die ddrtiqe Glund-
haltmg an. Das ,,Insiitut tur Auslandsbczjchnngcn' hat dahcf,
auf djeser Einsrellung lußend, menschli.h-kuiturelle Beziehun-
geh zu deuts.hsrämnigen Volksqruppen und Auswander€rn
in aller lvelt kontiDuierlich weiter ge!flegt',



Die itr dcr ersten Satzüng des lnstittrls h.rausgGtelltcn z$'er
Haultdulgaben {erdctr somit auch helle als Ncso iliche
Taligheitsbereiche gcnarni. Man hatle ste dahals so folmu
lic.tr ,!, D.n Ar3landdcutsctriun und der Verbindung zwi
scho den Auiand und der Heimat zu dienen ud ibre Inter
6sen z! iördcrd, 2. 

^usrddskunde 
im lnlönd zu verbreito.

damit nan Klltur, Wirtsahali üd Mentalität des lvirtsvolkes,
das derischer Elnrdnd.reoL Gdstrcclrt qelvAh!t, !äher kennen
urd 2u velstehen lernar könne",

^m 
21, Oklober d, J, wtrrdc in der Stulrgarle. Licderh.lle dic

50 Jahr'Feier dicses albsten deutsdcn Kulturinstituts seincr
Art fcstliö dbqehÄlteh. Dürö seire Anlveselhcft lral Burdes-
kanzler Klesinger, und mit jhm viele ilhstle Persörlicl (eiten,
die Bedeutung diesc! INiitntioD jiir Dcllschland urd seine
Kulturbeztchugen mlt dd Alsland unrcrslridrs.
wcM der Generalsekrctär des lnstituts in Anbehacht der
dru(h die zcilheischerdc! Ar6präden proDlnrenter RcdDe.
fortgeschrjtteren ShLDd. auj sei!.n \rortrag qroßzügig ver-
zichlete, so m!ß düs 6ehr bedutrert lverden. Dem er wollte
übe. Arbejr und Leisiüng des ,,G.burtstagskindcs", dcs ln-
stituts I0r Aüslandsbezichüngen, b.ridten. S.incm Verspre-
ihen, diesen vort.a( aller Cösten g.rlruckt zur Verlüllung a
slell.n verdanken si! nn Na.llhineiD die KeDrDis seine! Ge-
ddnt.r, D€n sehr i]rleressali€tr 

^usführulgeD 
enhehmcD wir

die lolgcDde St.l]a, weil si. cine 
^ussage 

enthäLt, die lür uns
Axslanddeutsdc ihre Bedeutlng hat: "..,Naö anßen hin m-

5cr Land 2eitgemäo, 3kluelt und iln Bckeontnis zu den gulen
Trad ionen unscrer Geistesgeschichte darz!slelier is! die ejre
S.ite unserer 

^ufqabc, 
den Milbülger ih kleingewordoncD

VaterlaDd mit der VicLtall der Welt dra!ßen zu konirontie
ren, die aodere, r<ullurauslauch nitnh id aolr@ Sinne des
Wort.s- Die kulturellc Beziehurgsptlcge ar do dcütsd|en
,(usvardcfern und ihrcn Nad:tdhren, damals eiD.s dcr
Hauptanlicilen dieses lDnitlis ist d!.ch den foisdrrcitenden
Einsclrm.i.ur!sproze0 i! die zweite Unie ge!ückt, Ab.r auch
di€so l/€itllidlDg lst in der Fülle der Aulgaben g€blieben,
Wir beabsichligeq aud auf di€sem Tcilgcuiet unsercs lleu-
tigen \ir'irkens da zu scio, wo men uDs lraucht, Wir bcabsich-
ligen Diclri, uns zu lelleuSnen, 

^bef 
$ir l€alsichtjgen au.h

nich1, deN E.istiel nnderer zu lolgen, ürrer 5000 Kilonreter
llin$€q das Räderweik def zci! zud&udr.hcn und nationa-
listisahen Renäissancen voßdrub zuleislcn. Die Position ci!€s
dcurs.hen KulturiNlitutes wic des usigen ist eine dialek-
tisdre. Die h.lle Wachsdmkei! gegennbef elwaiger Vcrstr-
clrung durch Vergangenes mu! Hund in lland gehen dit dem
historischen !ijctenschlag".

wir vnosch.tr dem ,,lnstitut Iür AnsLändsbeziehütrgen" lür
s.iDe ver6Dhlortungsvolle Arbeit cine gute Fahi ins neue
JahrlünizehDi, im Sirnc seines Syrnbols, des,,glü.khalten
Sctrifis", das vir bei der Dur.hfdhrt dc! AuLobahn untcrlüh-
lung srurlgari vajhlngen/BöblingeD ncben dem Rößle-wap-

Zur Gesdridtc

Am 4- Juni 196? fand id der Evangelisdcn Ki.che in Zeiden
eine Ccisrlidre AbcndnusiL statt, 

^n 
dcr Orgel slie1re Hoisr

c.ham (!ukarest), D.r zeldrer Kirchenchor sars nuier der
L.itung von Mari{nDo OAgteri-Gron. Dalei wu.rc rrneut
lestgeslellt, velch wertvolles Musikinslfrncrt ünscre O.sel
ist Uber ihrc Gesdridrte können wir axs Ni.de6drifteD die
nadrlolg€ndetr ADgaben entnebsca

^ 1 1709 n lirrrar . Z-,dc!r J h nr D!{ J
Ih Richtoramt Zeidcrr Georg Zermer,
lh Hanbcnamt Zeidc!: Hmcs DaDier.

Detr 28.April hdt Dan die gegclvärtige sd1ötre Orgel von
8 SlimNeD vor .lcr Tii, lrau Strchs tlarleleck aus Helmann-
sladt Iü! Ufl. 360 gckauJL uDd den 6. Mai ünverletzt nach Zcj-

Über das wcitere SÖi&sal dieses Orgelwerk.s herichtct i8g7
Pfa.rer Mlcther Türk im Krols!ädter Tageblatl, 1II. Jabrgang
Nr. 14 von 19. l in sein.m Be.icl:t ,Vom laDd.", Er schrcitrll
Die Zeldrier ev, Kirdenqcn€inde bcsitzl aucl eine ziemlic!
gute nnd entslrccherde Orgcl, die lor mehr als 1.50 Jöhrc!
daselbst mit eincnr Iür dic damaUgc ze gewiß sehr hoh€n
Kostenbctra{t von über 2000 fl. aulgestellt worder ist,
Vor dieser Zeit war 

'n 
der Zcidner ev. (lrc!e, wie aus einer

Noliz als einem (i!chenbtrch ersicltlich ist, eile klcile Orgel,
weldre dic Gem€ind. vln der Wit!e dcs seluerzeriioer Sach-
senluncs, Sdrhs Lon Hdrldc(k, fur 6u0 n/1bu U. Ar'5ödt-
fungspreis in HemaDnstadt gekaul!. Dic Nacülolgcrnr diese.(a ian Or4a' .r djcspr H-'bst si- dL, dF- A-l !" de6 O
gelverkes selbst genau ersehcn verden kann, zum ilinlren
Male releri.ri ud vcrbessert wordeh. Von den zset clslen
Relaraturen ist nün lrcilid Dicht viel ve.zcichnet, die ijbrjge!
abd sind dcm jetzt Doah leberdc! Geschledrte, namliö den
ältered Pelsonen, in gutcr Erinnerurg.
Ih Jahlc 1867 hatio dcr damalige Orgelbar.r S.üreidcr a$
Kronstadt es übernoNneD, die Z.idn€r Kircherorgel grürd-
li.! n rclarieren, sas er ancn c!ßprecüend dürchinhrte und
vofür ihm die Kirdtelgcmeinde 1950 tr. zahlte.
Ars in den adlzilrer Jahretr das Wcrk nun {icderMä!g.l und
Cebrechen zejgte, so wandte sich die Kjrche an den Orgel-
baner NagI in Kronstadt, der ln dreitägige. Arbeit fü! den
Kostenbeirag von 120 fl. die schraiandgien Mängel behobcn

Als aber zu Begim der neunziger Jahre die l{irdreDqemeinde
hörte und fühlte, ddß cile leuelucle, aler giündliche Rcpa-
ratur ihrer Orgel nicht m.|I ä uEgehen we!, so ginq sje Dit
Zaudern und Zögern an das We!k, rveil weit und bleit kein
Mcister in diesem Faö bekannt wa., dem Ee mit ao1!m
VerbaueD die Sadre hatb ütrerqebcn könten. Man knüpfte
trohl ltnterhaltungen an mit diesem und jeneü, all.in es kam
zu keinan Abscllull, Weil abcr die Orqel Inne. drlngender
Md Velbesserung verlanqte, und der Organist in Zejden
ertlärte, anf dm verdorbden .werk ni.hl {eiter spielen zu

!o der Stndt stuugarl erbli.kten.

unscrer 0rgrl
könneD. so mußtc Hand argelegt und die Sade in 

^ngriffg€nomnen \eerden,
Da, im letztea Aug€nbli.k, kad uns dds Schicksal gleichsam
zu Hille d,h. wi. erhlellen dic Nadricht, dail si.h in Kron-
siadl ein junger OrgclDater - etn Koßtädter ICnd - Her
Karl Einsdenk, niedergelässea und eingeridrtet habe, Da
deu jungen Meiste!, der zuert! lejm Orgelbauer Ndgy in
(rorstadt iD dics.m Fadr gel€nt, dann aber nr 2ehdjAhriger
,\bNcsenh€]t in Deutsclrland ünd inslesondele i! der Schweiz
dresc KentrtDisse reichud yerdchrl nnd erileitert haite, ein
guter Rut vordusgiDg, so ging das hiesige Presbtterium ihm
yertrauehsvoli entgegen und übergöb ihm die Rela.atur threr
Orqel um de! l.€is, der bcdeuterd ljcdrjge! war, als die von
den andcrn €rhalleren Preise.
Der Veiraq 1rüde mir llern Einsdenk abgeschlossen, Det
Meister hat jtr beinahe scdst'ödriger ArbciL vor lveihnachten
die eingegangenen Verpfl ichtungen zur gröriieD ZulriedeDh.it
der Ki..hclgeneirde gelöst. Ih Seisein dca Zeidner llerin
Ahdreas t)lajcr und des Sladtorgalister, des Hefin Rudolt
!assel lvudc, vle es vertragsmäßig lestgesc!21 worden war,
die KolleüdieMg lorgenomman, wobei insbesondere Herr
Rudolf Ldsscl das ganze Wcrk überspieltc und sidl sehr
IobeDd ülrer dic arbeir des Herrn Karl EinscneDk äußerte,
Die bisheligcn AuslüIrungen slnd nodr dürch die lollt€lden
Alsfühdnger aus ,,Zeldner Dcnkwürdlgkeiten" seire ,16 zu

1?83. lm Pfaüamt Zeide!: Decanus Georg Draudt. im Ridrlcr-
aht Jacoli Riclrer lReimerl. Dctr 15. lebruar ward lit Hetn
Prause, Orgelbarer Äus Schlcsl.n, eine nclo Orgel nr die
bicstue Kirchc un 1800 11. .€dccordlerl. Itm et\ras Celd dazu
aulzubirgcn, wurde in der "ADo' wie aodr ä!f dch Breiten
Dreisd (Drüd) einlge wiesen, bisheriges Gemeindela!.1,

1801, Seitc 53 der ,,Zeidfier Denkwürdigleiien': Ln Pfarrantr
Sanruel Schromn, RichLeramt: Johann Mü11, Den 1. Juli wlrd
dcr Altdr uu cine Denß.ne Klaft$ vorwärl3 gerüdrt, um die
Orgel von ibrem vorigetl Platz (gegeDüber deD Predigtrtuhu
hiqter de! 

^lrar 
anzubringer, d!.ie vorller deE Predigtstuhl

!,s- loer du. d, . ..c\-en s-, e (a1"" s" .wdds' d . chor"-
qp ',.Jen $o . aLL\ vo' .8 Jühren (d . rar 178') "r"nd ti.iinter dem 

^liar, 
nur in kleinem Iornat. Dcr O{elb.uer war

dmals Andreas Eitel-
1808. "zeidner DenkwüldigLciren" Seite s5i In Pfarramt Zei-
detr: Slmorl Gebaue!, im Ri.hteramt Zeidcnr JolanD Mü11.
Den B. Jlll hieli Her! DarieL N€ug€boreq als cv, Superinter-
dent in zeider Kir.hen. und sdiulvisiten wi€ such im ltanze!
Burzoland. In diesem Jabf wird die Ogel zum 3. Mal rePa-

1833. 'Zcidner Denk{üldigkeiten" Seite 69: Die Orgel wird
hiht.m Altar her ganz hinler ln die Kircho gestelll rmd re-
parie.t {das isl dod, wo sie hcnte sleht)- Im l'Iarramt Zelden:
Chrisioph von Greissirg. lm Ri<hle.dt Zeidcnr Marlin Gobn,
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Deutsd[e hümoiisilBche hosa Eus RMAnten
Der Jugendvc ag in Bukaresi hat eiDe von lleidz Stanescu
zusdnrcrgestellLe Artnologic deutsder h umodstisder Prcsa
herausgegcben. Däs ist die zw€ito AnlIoloqic deutsch.n
Schilltums aus Rumärier, lachdem der Herausgeler bcreiis
durd c€lue Lyrik-AhthologLe qDas lied der unieldrücktc!'/
ftIahung in dieser Arbeit gesa@elt hdL Def Verlag bat
€ine weilcrc Sanrnlung Htrmor in Verslorn uter dem Titel
,,Iügenw.üe' ang€kilndjgt. lLt/. - 7l4l6?J

Franz S.htrbert - Gedenkieier ln Kroftladt
ZrD Ced€nL@ an dcn 170. Geburtstag lon FraDz Sdubclt
sang io Kronstadt Altotr Sd'lezack dcD vollsErdioa Zyklus
der ,SchöneD MülleriD', 

^ui 
dcm t<larier beglejiele ih!

Christa Drcssler. (1|A - 19/1/tj7)

-Fiesto" Ih Deütrdetr Theater von HermüGradt
Zlm zehbj:ihngen Bosteh@ der deütsdlen Seklion am rum:i-
nisden Theater jn Hemainsladt hat Mdlgot Göttlinger ci.e
Neuirszcnierung dcs ,,Iriesko' von rriedlich Schiller heraus-
gebraclt, Margoi Göttiinger schreibt iE Progrd@üett dar-
über: ,!dI *ollte 'Ftesko'mit cntsclieden€rq iorDendeE Zu-
ql iU dfs Jhllusdes B.rsprelsluck inszcnrerpn". ltfA, - l3l4.t61l

D€tr1s.he 
"studio-btlhn€" 

in H€rEamsladl gegründ€t
ln HermanDstadt llat das d€ulsche Insemble am Stearsrheater
eine ,studio bühdc' gegdndet. Bei ibr€m erste! öftentlicheE
Adtreten bot sie ein t\ogiamm mit deutscheD Balldden von
Bürg.r bis tulke. Der eßte Toil dcs Progrdnms umlaßte aus-
schlie0Uch eibsto, drdmatjsche Ealladetrr in zweiien Teil
wurde lnrsles und lleileres ncbeneinander gestell! lür Auf-
lockcrung sorgren musilalisöc Einlagen.

Hibdel-Erstautlohnng in Temesvar

(FA- r7l461l

hö(e!! gcnelen dic ruhigc, hlangvollc Vortrdgsweise dcs
Dichters sowie die gcwählle Sprache seiner Verse, Dei ErioLg
dieses lyrikdbe ds ist um so mehr zu sdrätzc!, da Dichter
ud sdrriltsteller, dic bishef im Literatutreis auftrat€n, vor
dlleu geeignete Prcsatexlc vorlasen,
Der Abend landwic üblich hii einem Kulturproglam seln€!
Abschlrß colthell Zcll, zeiden (Neuer lyes, 16.4, 67)

llac llrulrenlhalmüBeum ln Hermonnstodl
zum 150. Ceburlstag
Dc! soeben olso\iencr Broschüre ,,Ce ä1de aus den Brul<en-
thalluuseum He.mannstddt-Sibiu', die als ll€ihelt zu gleio\-
tr@igs Diderie bei Balduin Herter in Heidelberg eßdrie-
ne! ist, enineh en wi die lolgenden AustuhDngcn:
DaB Brulenthalnuscüm iD Hermannstadr v.rdanht seine !nt-
stehtLng ridri dem d!.ch Gencratjolen iotgcsetzlen SamNel-
eiJer eines füEtlidtcn Hauses, auch nidrt deq Reidtum uDd
der Kunstlreudigkeit einer Gemcinschdlt, sordern dem schöp-
lerischen lviUen und der Kunstticbc einer einzigen Persönlich^
keii, dercn Bedeulung sich treilid: njchl ir dieser Sammef
intigkei! crsdrölli, Samuel von BNkenthaL (1721 18011), der
Sohn eines siebcnbürgisdr-sndrsisdren KöEi$ridrtcrs ih
Stnhlsvorort Leschkird\ hat es dDrdr peßönliöes Verdicnst
zu den hödrslclr Eh.en i!] deD seit dcr Betei{ng vo! der
lürklscheD Tribtrtherrsch.Llt österreichis(]r.n Croßliirstcntum
Siebolbürgen gcbraclt. 1777 €rndtrnte ihn Kuiseri'r Mülia
Thcresia zun Gubernator der num€hr habsburgischen Pro-
virz, mit denl Sitz ir deren dmdliger Hauplsladt Hcoann
sladt, Dort bautc cr si.h l7?&1?85 seln Palais, den bedcutend
stcn tsarockbau des Landes, Es wdr von vor4helein dazu !e-
stiEmt, Delier deD Woln- und R€präscntdtionsräumlicbkei
to aud seinc Sömßlulgen auJzunchmo, die er sidr, dem
grand3eigmcüraler Lebensstil der Zeit cßprechcnd, in wlen
wahrend seiner rneirr alr zwüzigjührigen Di€nstzeii lei der
siebenlürgischen Hotkdnzlei angeLcgt halle. Dicser crl'lnd-
stock des heuijgcn Museus besland aus eincr C€oÄlde-
sdntmlMg, die 6öon im ansprudsvoLld Wien als seheGwert
qalt, einer Bibliothek, cioer Mineralia , einer Porzellaq- und
ei!e! archäologischen Sdmlung und cinem Mürzkanin€lt,
Da BlukentLdl, der auch in SiebeDbürget seinc Saldlungen
uentwegt vervous!ändigte, kcile direLle! NaobnoDtn€n
hatl€, vEfügte er tst@entdisch, daß na.h dem Ausstcrben
de. FaD ie iD Mam€sstaDrn die SamFrlngen, die nicht 6!s
dem Palais eotlernt werden dürfed, ltr dcn Besitz des ller,
mannstädier e{angelis.h€n G}Tnasiums übergehen und der
Offentiiohlei! zug;ngliö gemadt werden sollen. Sdron 1817
eurdc d6 Museum der öficrtlide! Besiötigug freigegeben.
Als l8?2 der letzte Dännll.üe BDkenthal kinderlos staib,
gelangte solrlt die Hermannstädl,e! cvangeli6de Kirchen-
gcmeinde als Elhallerin des deulschen Gymüasiume jD deb
B.sjtz der kostltären SamnlDgen und. ddzutolge eincr Zu-
sätzv€rfügxng von Bnkcnthöls Nefieo Josel, au(h in do des
sdrönen Barod<palais, ein einzjgattiges kulhrellcs GemeiD-
sdraitsgut, das von einch Kuralo rn uld rlen Krstoden ver'
waltet wurde, bjs es 1948 mit alletr ül'igen M$een des lan-
des i[ den Bcsitz des rußülis.her Staates übcrging,
Scöon tudzig Jahe lrüher ward die volkskundliahcn Sa!M-
lungen des un die Jahlhundertwende cnrst.rdenen Xarpa-
tnenmrselms übernomnen und zu einer volkskund-
lich-ethnographischen S aomlu n q ausgebaui
aorden, die nach der Ver.taatlidung dud Verciniqulg mit
do wertvollcD Smnlugen des nmädsden Astra-Museus
zu eirer seh! relräs€nlutiven Schau dusgcstaltet welden
honnier sic wild lD llerbst 1967 dur.h ein !rcilicht-
nuscuD ftl! bäu€!liche ltrdust!ic (Mühlcn.
Walkea usv.) erweitert. Die arch ü o iogirc hc S an m-
I u n g, Dit den in 19- Jührhunderl dazugekoDmom Zurfr-
alie.tümern, der Watfenkaner, den pracntlollcn Gold-
\ bmled. izeugni.5b. der s' drr\am! F

lassendcn külturhistorischen Abtcllunq ver-
cn19t, bdt sert Erukdltül3l,Fitcn glerdldlls 6n LmJJnS ge-
waltjg zugoomm@. Das n a t u. \e i s s e n s c h a f tl i c b e
Mnscum, €tne Sdöllung des Siebenbülgischen Vereins
iür Naturwis6ersdralten aus dem Jahl 1895, vulde gleiöfalls
denr BrukenthalmuseuE aDgcschlosseDi ein J 6 g dmus e u n
gesclltc sid dur.h sdrokung vor treDigd Jahro düu. Der
Raishrm vurde *nlungsvoll zum s t a dt g e s ch i c h t -
1i ch en M u s eum ausgestaitcl. So umfaßt hcutc das Bru-
kenlhdlmuseunr tatsädrUch einen gahz€n großcD Kompler
von Samn ungen der velBdlicdcnrlen 

^r,KerDs6ck üd Kronc des MuseuEs ist seioe cemalde-
g aleri e; ihr aerdankt es seinen ßuhm we,i 6ber die Lön-
desgreuen hinaus. B.ukelthal blachte arLs wlcn ruld 80C

Das Oralorirm .Das Ale{andefest' von Händcl wurde hr
Temesvar von de! BaDarul-Staaßphilbalmonie unte! der Lei"
tug ihres Dirigeden Ion Romanu erslmdls in RumAiieD aut-
seführr. (rFA -22J461)
lrülürgdstofi in deut3cher Llleratur b€l BaLkalaureat
{Reilepriliung) tr Ruhänie!
An de! Schulen RmuäDiens hit deuisdrer Unterrlchtsspraö€
vird bei der Reiteprülms (Bakkalaureat) iq dcutschs Lite-
ratur dcr stotr der drci letzlen Klassen qeprüft, Aus dm in
der IX, Klasse lehandelted Stof sind vorgeschcn die Aut-
klärung mit Werken der Dio\ter Lcssing utrd Hcrder, Stuün
dd Drang, die d€ütsde Klassik mit Werken von Goetle und
Scbille. bd die Romdtik mit Adalbert von Chamisso und
Josepb von Eiahendo f als Dejspielhnite Vertreter, 

^us 
dcs

Sroil dc! X. rlasse sind ab Pnilunqsslofi die Literatur dca
Vornarz hit Werken von IleiDridr Heine, Nikolaus teDau,
Georg Büchner und Georg Wce.th qeatr nt, danE die realisti.
sde Uleratui nad 1848, mit Gottfried Kelrer, Theodor Ston
und Gerhart HauptmaDr, Der bürgerliahe HümaDismus wird
durch Werke von Thonas und rieinrich ManD sowie ron AF
nold Zwetg vertleten Dje altifaschisr,isclre trnd sozialistisch€
deutsdre Ltcrätu! wi.d lcdt asiüh.lid1 bchandeli, und zwar
in der X. KI6se Werkc von Friedri.h Wolf dd in der Xl.
Klasse Johdmes R, B€.her, Berthold Bre.tt, Anna Seqhers,
\ i Bicd^ rro Er$ro s,.i.ün-r', , 4ls ,o -g.riich-r Tonr-
-.i chc! S'h rLcller" d- dau \, !n CegFnv d..shrer. u b€-
hdnJ.lt hd HFinrldr Büll Von o.n neut-oan Drdlt"ro und
Sahrinstellem Rumänis gchören Werh€ foLgoder Autoren
zrm P!üfrngssloE de. Rejleprätunq: Josef Marlin, Fiied.ich
(rasse! und Adolf Mescheldörler al5 ,,Kritiker des bülger"
lichcr NÄtionalismus ünd dcr sozialeu Urgercchtigkeir" so.
wi. äls  utoren ,vor dq BcireiuDg', d. h. vor dcm 23.Augul
19,t4, ünd Alfred Margxl-Sperber, Franz Liebhard, Osclr
Watle! CiseL, 

^nlon 
Brcilenhofer, Pall Sdrlsler, oska!

Pastio! sowie !!unz JohaDn* Bulhardt als Veriasscr votr
Wcrkcn na.h dem 21. Augrst 1944, oFA - 14/2/6?)

Oßkar Pastior lr. ir zeid@
Aul de! lelzten V€ranstaltung d€s Zeidencr lii€rälurkreises
,Michoel (öni!'ets" - es ist dies die neun!c scit Herb$t vorige!
JahreE - las Lyljk-hcistrager 1966 Oskar ?astier (Bukar€Bt)
Gediöte aus seinem 1966 im Jugddverlag ersdlienen Band
sowie cjhige nodt unseröffentliahte Gedidte vor. Um ein
lesselca Verslä.dnls dcs a{sgesprcdencn Wortes zu cmög-
lichea, tlrg er jedes Gedichi zweimal vor. Den tlber 500 Zu-
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Bildo il und vcrmchrte ihre Anzahl bis zu seü€D Tode aul
rund 1060,lD 19. und in der ersten Hällte des 20. Jahrhbderls
ist hau!ßachli.h deutschc Malercj aus Siebenlü.gen dazu-
gekomm.!, rach 1948 in betladrllicheD Maße nLoderne rumä-
lischc Malcrci, Dcn wertvollsrc! BeslaDd bildct rdch wle vor
dic urspingliche SmmluDg des Schölfers der Galerie, Sie
is! cs, dic diesc Galerie zu ledcuteldsten Südoslcuropas
ma.üte, bis nach 1s,13 in Bukarest aus allcr haullstädtischeD
Sanmiunger, aus den SaDmlungcn des ehcü:aligen Körjgs-
hauses uld auch als ßestanden des Brukerthahuseums
senc andeltl1aLb Dutzcnd bcdcntcndsren Ger!älde (.Ian van
!ydr, Mcmling, P. ßrcughel d,J,, Jordaers, Koninck, Anto-
nella da Messina, rorenzo Lotto, Magnasco u,a,) hälgcA
heutc als Lcjhgabe in Bnkarcst- das große Kustnnseum der
rumünischer Volksrelublik geschaffcD wurdc,

Trolzdem behiilt das Bukenthalmuseum seiDc intcrnatiorale
Bed€utung, Bnkmthal war ein Sohn seiner Zeit ünd scin
Uieil dm zeitgendssischen G€sdmadr unteryorlcn. So hai
€r \-ieles an östereidischer Barockmalerci zusanmcngetra-
gen, aber duch der italieniscle Baro.k, sowohl der Bologner
als auch der Nealeler Schule, isl eindrücksvoll vclrretcn.
Sesotders reidlhallig Lomnn di€ ho andßche Landschalts-
urd Genremdlerei des 17. Jahrhunderts zur Celtrng rnd mit
nodr größeren Namen (Rübens, van Dl.d!, Jordaels) die fla-
lische Schule des 16, bis 1?, Jnhrhude.is- Ersi kü.zlic!
konnren OrigiDale der ledeltenden Tiermdler Snl-ders ünd
fyt idenonziert veder, Die bedeutendst€ Neuentdeckung,
die ih der lerzlen Jahren dem gegen$..irtigen leiter der l,ina-
\ol)"\ gel"nil, is, e.n Fd.e .i/i"n, "- " bomo od, L--
dcutendsle Stüd< ilalienisdrer Malerei unter einer Reihe von
\V 'lö1 pi F. Nr h o.a unJ ond-rc \'la.l. o | \! |

reraissaD.c und des Mani.rismus, Unter den geringeren Be-
siänden de. altdeuischen Malerei ragi besonders ein Bildnis
von christoph Anberger und die Mutrergoltes ein€s Cranach-
schülers heNor, wähend der deuts.ne Barock wiedef durdr
zanlreiche seiler bcste! Veltreter relrässtied isl. Das sind
nü einige Schlaglidrter auf den Reichturr des hier vorhan-
denen. Auch hcute Do& bildet es nicht nlr einetr Ariaß zum
Enlzücken der Betrachter, sondern den Gegenständ enster
hunsthistorisaher NacüorscluDgen au.h duslAldischer ce-

Ccrinqer ist dageger naturgemäß dei Besland an Cem:ildet
siebe4bürgischer Herkunl| Er reiclt lon etljchen aus sieben-
bürgis.hea Dornii.chen stmmenden Aitarralel^ des 15. und
16 lahrhudeits und dem frühesten lrolanen sielenbürgi-
schen Olbrldnis (Srad[ichtei lukds Hns.hc.) von einem Kron
stidter Meister C.egorius aus der Relornationszeit über
Bnk€nthals Zeitgenossen Stock. Neuhausef usw, und dle
Biedemeieracister der Mitte des 19. Jahrhunderts bis ztr den
Meistern der reueren, Fii Dörs.hlag und seirer Sdüled ein-,..4dFnr r\,\.nq, L"u"r \.rd hnF cL .i .uj-
ringer Rdnm cingeräunt, Um so reichhaltiger ist die neuere
ruänisde Malerei ve.t!elen,

'rassc - 11a. a I d, Sohn des Berzi Keresztes und ElJriede getr'
aohr, fssiqgasse B ri g it I e, Todrter des Helmut Mieskes
ünd Immi ge!. Sanuel, Festgasse Ra mo n a, Todier des
l.i. rranz (dus Heldsdorl) md lnge geb, Kuercs, Langgasse -
W e rn e r, Sohü der Dori Barf. langgasse ll e rnh a i d,
Sohn des Augusl Bötcler und seiner Frau ADri, Marktqass€
D.n,\."r'.Soh,1""l09ü /n. L 'm o'b w'b'r'
Kreuzgasse Sieghard, Sohn des HaDs Greme. (aus
Kronsiddt) lnd Helga geb. Wenzel, Marklgasse U r s ur a,
Tochter des V\raiter ziegler und llse geb. Gross, ldedhof
gasse - Chi i s tc I, Tochter des Walter lvlaürer und scrner
!rau, langgasse B ritt a, Tochter des Allred Aescht urd
Lydia gel. Pr.idt, Marktgasse - H a ! s Olto, Sohn dcs Llans
Sieiani md Rita geb. llrerndörler, Hinlergasse A D dr e a,
To.hte. des lrwin Cölel urd Heide geb, Plaje., Hntcrgassc-
U t e Nlargoi, Tochter des tidns Mieskes und Aunclics. geb.
Scheit, r.\.ugass. Dirk To$ten, Sohn des \\].ncr Liess
ud Kor qcb, KlejL1, MLihlgasse - Betjna, Toc\ter des
A. TonLs.h und Edith qeb. Deprer, Hinterltasse Rndolf
und Ank., zwillinqe des Rudoll Gohn und seiner lrau,
Aprclgasse Hcidrun, Tochter des Manfred Kleid lnd
Annemarie geb, s.hunD - Ma n fre d, Sohn des ollo Rnhu
lDd Si.glind. geb. Zemren, WeiherlJasse Beare Hclla,
Tochter des tlars auhr und Inge geb IsLoL, larggasse
G ünth c r, SohD des Edgar Truetsdr rDd Hel{ta gel. S.h.p-
pcl {a!s Honigberg), Mdrktgasse - 

^nita 
El!nr., Todrt.r

des Olto l,rcidt und Elvin€ geb. Schoppel, An Essig Ro-
nald, Sohn d.s Cerhdrd S.hullerus trnd Enitri geb, Bunn,
B.rggasse Klaus Daniel, SohD des Sever Manea und
TNde gcb. z.r$€s, langqasse - Maigot, To.Iler des
Andr.as Kaulmann ud Rosi geb. Dück, Coloromblo& A n
dr e a Elke, Tochtcr des Gerhard Barl und Renate geb. De!p-
n€., Wcihe.gasse - U we Jnrgen, Sohn des Manlrcd Chrisler
und h.Je gcb, Klotsch, Neuqasse.
Mögen sie g.deihcn zur Ehre Gottes urd der Eltern Freudel

tilfdede M e n e g e s, Tochier des Hügo Meneges't udd ADDi
geb, Gläts.h, ldggasse, mii Adoll M arz e11, dns Wolken
dorf - lvaltraud Depner, Hiniergasse, mit llrilhelm
Llauptkorn, ans Deutsdiand - Hermine Jäntschi,
llumcschlrn.g, mit Andreas Schusier, aus D.-Tekes
Jürgeq Li c h s, Sohn des Juliüs Liehs und Tini ge!. Zeid€s,
Hjnierqasse, Nt Adelheid Weichsel, dus Koßtanlza
Inge 1venz e l, Too\ier des lrwin Wmzel und ,\nna g€h,
(uercs, Mühlgasse, mit Horst Klut s c h, aus \veidetrlach.
Gott segle ihr Vorhabenl

Volkcr Mathias, Sohn dcs Rudoll Mathias und Fdcda
g.b, Jänrscni, Ma!Ltgassc, mjt lrika Gertlud lurs ch Hel-
out P r ö mD, Neugassc mji carmen C r c tu, aus l\reiden-
bach Cünlhe. Liess, Sohn des Gaorg Li.ss und Helene
geb. Zeides, mil Gerirud K r aus, Tochier des Otio Kraus und
Martha gcb, Dück Djetmaf Roth, Sohn des Julius Roth
urd Rosa gcb, Meedt, mit Gabriele Bokscna Gedraud
triNe!, Tochicr des trryin trnrcn und ELsa gcl. Kuünes,
IlinT.rgnsse, lrit hg, Wjlhclm Cs aszar MaulredChri-
s t c 1, Sohn des Erich Clristel und Helcne geb, Gohn, Neu-
gasser mit Inge KIo ts ch, Tochter des Hans Ktotsch und
Hcrta geb, Tittes, ranggasse Clrisla Marga wenzel,
!€rqqasse, mit Karl-Heilz Depne!, aus Hcldsdorf Hel-
mu! Gcorg Glätsch mil Herta Hiel, Nelgasse Dori
J an t s ch i, Hlmesdrburg, mit Andreas Lutz, aus Deutsch-
Teles Hofst S chul I c.trs, Sohn des Hans SchuUerus lrd
Rosa gcb, !at.sch, Bcrggassc, mir E.jka Kiütsch, aus
Weidenbadr llugo N eu d ö r fe., Sohn des Johann Neu.
dörter trnd Arna qcb. Truetsch, Kreuzgasse, mil Solia
S chn ei d e r, aus Mcrgeh Manfrcd K uw e r, Sohn des
Ilerbcrt Kuwq und Ena geb. Eosch, H. d, Zäuren, mit Adel-
heid S chm i dt, ans Flermarnstadt - Dieter S ro rz, Sonn
des Fritz Slotz urd rrieda geb. Gräscr, Berggasse, mir Sotia
D e pn er, aus Dcuts.h-Tckcs Arna-Luise C otz u b a,
Feslgasse, mit Georg W e d le ge s, aus Wejdenbach Oito
Blum, Sohn des Otto B]üm und Lendren gab, Scheninger,
Festgasse, mit Cerda Crail, aus Largenthal Otto Rei-
rnesch, Sohn des Hans Reim.sch urd Martha geb, Spitz,
\,\reihergasse, mit Mafha Cuess, aus Wolkendof Renate
liehs, Tochter dcs Julius Liahs und Tilni geb, Zeides,
Hinlergasse, mit Gnnüe. (aiser, aus Neustadt Emni
w enz et, Todrter des Alf.cd lrvenzel uud Rosa gel. Aescht,
Weiherqasse, mit Riclard lj ch o b e I, als Nelstadt,
Fried ünd F.c!d sei ihr Ccleitl

NACHBICHIEN AUS ZEIDEN

Wi e 1an d, Sohn des Atl Wessciy uDd cudrh geb. lrömm,
tlirtergasse H dns Beno, Soh dcs Hans N{ooser und Rosi
gel. Cohn, Hlntergasse -B c rnd Dieler, Sohn des Otto Kloos
urd senref lrdu lrna (aus Weidenbach), Hintergasse - Di et-
lj n.l e, Toclter des Erich Conn lnd sen,er Frdu Tilli, Essig-
gasse He i rk e Mara, Todter des Günther Cottschling und
chrisrei geb. Wolff, Friedhofsgasse Petra Monika, Todrter
dcs GüntherCross, Netrgasse,ud seiner Fiau (dus Mcrq.ln) -Isolde, Tocht€r des Aduf (reusel uld Ena geb. cohn,
sandgasse - R o I an d, Sohn dcs Otto MüI] und Hilde qeb.
Roth, Lalggasse - Chri s t i an, Sohn des Benediktus (aus
Marienbn.g) lnd^meliese geb.Ljschka, Marktgasse -In q e-
borg, To.hter des Otto Micskes ünd ce.linde qeb. ller-
nann (aus K.onstadr, Neugdssc M ari u s Aletande., Sohn
dcs Alexatrder Diamant€nstein und Liane geb, Kasher, Berg-
gasse Rri g i tre Beate, Todter des otro BoIe. und semer
Frau (a!s Weidenbadr), tlilte.qasse Anka, Tochter des
Wjllj G.oss und seher Fra! Leanai Nelgdsse - Dieter
Arnold, Sohn des GeIt liwen nnd seiner fraü (aus Hermün-
stadt, Hinterqdsse - Helga Chxisrel, Tochter des Hans
w.ol- L o s,i F f"u t"u 8."."n. \a-.is.- _ I.Jo
SohD des Ing. Hdns Küwer und Helli geb. Kiemlels, Neu
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zur evigetr Ruhe ge}ettet
M.' \ \^ J, F qi, 

^atc,kaL.qo'(. .r,.\, 
'o- 

o,bShrro. 6.!qJ ,q . o
A " Ll ^ rdo f- -_ rat),'.-q .!F oo ^dl'D. q.\^ aroLF-.,.oro i. r"ti ! -nnReim,e,r, Hinturgasse,89 Jahre al| Anna SralLm geb.
Fojlh, \4rei\ergasse, 70 Jahre alr - Marrha D a1, j d geb. B.'af,
weih€rgassc, 81 Jahre a1r Kaiharira S ch o! p e I .qetr. Zei
des, Hnrtrgasse,80 Jahre alt (Ma.ienburqt : Varrm tei-
h e s c h, F.stgasse, ?rj Jahrc dtr - EDlra li4dr ra M i t d geb.
Hoßyath, HtulerqNse, 87 Jahre alt Marrha Breir ieb.rh,o.9o . .F.,2.df,c I n.. |,r " i-oAhlhauscn, Colorom, tio Jarr€ alt F.nnz Nicresch;r,
Marktgassc, 67 Jahre all Hans B a I f, lvjdrkrplarz, 70 Jdnre
J I Po a a!b. \.do..e ;' ^ , ..p ,4
rdh F | ^ J Bor, r... d;,.. 8ö . .; ,-'--ör ,:i
i._R. Ovid llasara!, Kreuzgass., ?t Jahre air ceorgMieskes, S.huldi€nef, Fcstgasse, a4 Jah.€ alr Johan;
C ö | b e I, Vorschulldiener, Hinterqasse, 92 Jahre alt - Ottos. hne i dc r, Tapezieref, Ber!gd$€, 57 Jdtrre aLi (ßirrhäLrr)

or . t-. t ,, -rl
ul ^ us l m,ro.rnat.\\aDr .c..,,,8 .alr tsIdns !. iLh, F€stgasse 54 Jahr. olt laa J o ser geb.
Z.ides, I,Iünlgasse, 69 Jahr. alr - J.hanr p j aj e r, tvta;kt
plat?, 77 Jahrc alt - Anna R c i h e r gcn. Klorsc!, Larggasse

Das Li.tt der ewigcr Grade ler.htc innerl

Kromtadt, h Zeidrer Waldbad eirem belietren r\usrh gszield, 8,. .d.o.r ^.ro"..aEu | .ö ., a .,. ale.ö o h oö..ö,,,"rr,, i ! , rd
, , r ,.r i.i, t v, ,o K .r: ,. " ü o.,e,
anw.chsen, was !, a. atrdr de! tnrsalz \-on größer€n l^rasscr-
rarrvengen cmöqlicten wird. AnL Seeut.r wird feDcr ein
000LU '- '-,..1 ,. .Jfl

\, r- o 'rp-.nL.dr q,
d, B -r'd^, do, Ln, h- .d-||

dic Bnkaresier Snago! bedertet. N. \\,'. 22. 10 6?

Certinde K öhi g es, To.hter des Hars Köniqes und Adelegcl Slitz, München,12, corLhardstr,63/1, mit rlcrbe.t Vo i gt
Djb n DRr-D"tm L.-W.q"no. ,,-, dc,,, -
r 'l U.JF. ' rnd lro . B ,] c. d -- rl

fried ud Freud sci stels ihr c.r.iLl

Ztrr ewigen Ruhe g€bettet

Ceorg C h ri s I e 1, Erding bci Müncher, 65 Jahre ah pautd
M ü 1 1, 7036 Schandich, 8,1.Iahre alt - lrnst J o r d a r, Frank,
lult am Mair, 68 Jdhre alt.
Das |jchl der eaigcn Gnade l€ucht. ihnenl

AUS DEM POSTKÄSTCHEN oo o ooo

IUS !EA IVNCI{BÄASCflTf T

Institut fü osldenlsdre Volkskunde 76 ! r e rLr u rglBrsqr.,
Im Obarfeld 10, de! 15.6 67 An die Sdniitl.iLLrng ,,Zejdnar
G.ul', 69 H€idellerg, Nluhrgs alle 1a

,,Der ?0. Cebxrtstag von Prolessof Dr. Jonam.s Künzig, dcn
G.ünd€r ru L.iter des insiilnrs rür ostd€ursöe Volirskunde,
alr 28 Juri 1967, gibL xns V€rartatnhg, herzti.h daJnr zr
danker, dal auclL sie urs lluen ,Zctdner Cruß, setr Jdhren
kosLenlos zuf VelJügung stellcn ID unsercm lnstiLtri verden
alle erreichbarcn ostdeutsclen Hcnnaibtäter tLannaßig ge-
sammelt, sind größterteils qebnnder nnd sretretr L",essrerrcn
ih lnslitnt zur Veriügung. Dicse .eich€n Zejrsctjrilten|esründ.l
' ,J rbrq-.a ad- /^r .1" rr,-r.r-
d bro, r',o ."loln| - ro,,n.r ".-r"rn

Das l$titui hal sicl u. n. um dlc osldeursdren Muldad€n sehr
verdieni gema.hl. In Tonar.hjv weiden latrl€rd Deue Ard-
Dahden gesamnell,1'Ver kann i! uverlillschtem ZejdLler Dia-l.rt erzzihlen odcr alle lieder sjngen lnd isi bcrcjt, diese aul
Tonldnd zu spreden?
Meldungen erbittcl Baldi Hertcf,

Rosi Schmidt, Pottenbnn Ostereidr, schreibt:,Re.It
he.zlicheD Danli iür der 'Zeidncr Cruß , Das leser mdctrr mrr
iümer vicL Vergnüger, dabci 1ällt mir so vcrsdledenes en.
Heüte vor gcnatr 38 Jahren arn L Joli 1929 bin ich nLmemem
MdDD als lctztes Paar von Oberaorär Sch$.arz iu deurscher
Sprdche standcsnnruich getrant worden, üchhe. mußte die
T -rr a| ,,d'"r r!uh-ro /,qFn s J,n, Du. -ol

n ! 5,- \o'J l,'L '.lq^,! ld-
'.h 

den Zeidncr cruß'nidt, hälte ict viellei:üi d3rauf ver
grisser. l]s rvar enL warmer Tag, üein Bruder Rotcrt Zeides
wai Tranzeng.i icl sene iln no.l1 vor mü aul den redersola
sjtTer u.L tieJ sclil.Icn, Der ard.rc Zc!!e, Hen Ceorg Buh!,

J cr s, Sohn des Dr.1]\''alter JoseJ nnd HdDretorc Set. enandt,
SoliDgen Hdns-Christidn, Slhr des lratdujrL He.rer
urd !lrriede q.b. Dii.r'(, Heidelb.rg, Mühlinqsrraße ta - Sojrn
dcs Cürther Wcber und lrika qet,. Rienesct,8021 Hoher-
s.näitlartr, Han.Jvcg 2.

Mögen sie ged.ilen zur Ehre Cottcs und der tru.h Frerdel

Freivillige Feuerwehr
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lemühte sjch vogcblid!, ihn zu wecken Der Herr Notül
lädrelte verstdrdljsvollj zur Unterschrjlt krieqten wrr merner
donn'od .o ds"' Daewrrauch"o " -.
sLc mich zuweilea Defdllea,

Ein paar Zeidner Worte Find nir au.h ejnqcfallen, vrelleidti
Last Du das eine oder aDderc nodr nicht ir dcr SaDDLung;
Poainelioizken = klei4er fingeri Bijellauri = Geldbörse,
Muaser = Soldal' PalFczken = lveidenkärzahen; e lidrt
Bruesdel : ein loses Mundwerk: Scüoülek : ein kleiner
eise.ner Sahabe. zun Lla*lrog aüskratzflr Sdauoirhoibes'
leD = dd aussekratztc Brolleig geba*en, oder spdnhafi au(h
ein spätes Kird, veu dic andern Oesdwister sdon Iast er.
wddrse! sird; roirlek = Utis abe! audl ein Hohlmaß Iür Gc.
trcider laujel = !aß; (amp€st = Kraut; Biti = Rottichl
Coech - Krautwasseri Steiip - WAscheseilspreize; S.hoeim.
pes = lür alles, was alt und lüßlich ist vom Klo anqelangeni
lch rat ab, cs vor Kindeln und i! ieiner Cesellschall zu ge"
lralchc!, Gotl erhaltDcch gesand," Rosi SclmnLt geb Zeides

L;b !o r, r.n d" .- Drr hir Dernen i,F 1d ih-. B:" den
lch hie. auch aller Zejdnern zugÄDglich na.he. Den Bcitrdg
lür die Nachbarsdrdft babe! wir mit DM 3, r,ro .Iahr icsi.
qesetzt. inr Spetrden siad sir immer ddnlbar.

Viclc Grüic Baldi Herter

*+**** +,t**+*+,ß** *: * j** )k*********+:**, * *
1 Einen siillen Advent, eine frohe Weihnadrr und 1. ein Sesegletes Nsue6 Jahr
; a e- Lese'n des Ze dner Crußes. dlle- Nachba- ;I r rnen -nd Nachbarn und alen Zeidnern rn der I
* Hemat *
i wr sche- D . Wern€r B-Ln Lnd B"lou | .te te, I+*** **++**+ **+ ** *** * ** + **+ ** ***+ ** **** *x
qauplmatrn EdiI Teuts.h 90 Jahre alt
Aus der "Siebenbürgisden Zettung' ror 31-Juli 1967 ent,

Zurü*gezogm ir die Einsankcit dcr Natur odcr in dic l:läus-
liahkeit des Heim: wald, Bcrge, Jagd, SahIsrrmen, BastelD.
Kodren, Baa&en, Näben - Gcsclligkcit tr Kreise jüngq und
alter FrerDde: Uhterhalhng, Slannrtjscn, 1l'r'ein, Fröhliahkeit,
dnzu eine gut€ Zisarre - das ist lnril Teursdi. So kennen il\n
viele, hsern Jubilar, de! an 17, Jrdi im Heimaihals Sieben.
bü.gen aul Schloß Horne* llr qundels]1enn/Nechar sern rc!o"
2igstes Lebensjahr vollendeie
Der Spioß eiDer anges€h€le! KronsiAdt.r !ürgerlamili. hat
eilen großen Bekanntcnklcir, Vlelo sprcchen ihn nit ,,He!f
Haultmar4" an, aldeie !flegen deA lleundlicher, hjlfsbcrei-
ter Herxn Dit 'Emil-Orkcl' odcr ,,Tcutsch-Onkel' zu grüßen,
lm E.sten \^rcltkricg var c! k,! k. Itaultnam eir.s in !.td-
kirdr stationierten Vorarlbcrgcr RegiDrents uod teitcte zuletzt
dic Repatderung uNcrcr dam6ls nach Budapcst Dnd lvcst-
ugam geaüahteten sä.hsisctren landsleute. Ihtro hit Rat
rnd Tat a h€lren, war ih dahals wie anah sonst srers ein

^nUcgd. 
Darur si5\cn viele vol uns zu ddnkp..

In jünsereD Jahren wa. Emil Teürsdr dd Land€sKurüo u!s€.
rer Heimat tätig zugetan. Oft beglelt€tc cr scjn.A Vcitci Ju-
lius Teutscü, den lnitiülor, Mitbeqnirder urd rörderer des
,,Burzenlnnd€r Museros// ztr Vermessunqen und Arsgrabun-
ger prähistorischer Fulde. Seine beruDde.Dslverte hand\rerk"
llche Geschicklichkeii befähigle ihn, im Mnseüm PriparieruD-
gen vorzuDehmen. Späie! hat er sich dann vor allem mit de!
llora Siebelbü.gens bescläftiglr er war seinerzeit ein he!-
vorrageDder Pilzkenner.

Als Jäger ist der Heü Harptnann viel in den Karpaten her-
umgekomen und wei! davo.. ,nrc.essante Erlebnisse und
Gcsdridtetr z! enäl en, Bei etneh guro Tropfetr Wein \rDd
eino ron ihm selbst oder nach scinem Reepr gebratenen
Raubeßpieß haben wi. gerne scincm Jägerlatein gelaus.trt.
Freirülig bendlcle s alle'dtngs äucn, ddB cr sctbst nie cinen
Kurldtühij,ü Frleqr hat. - Vor aucm in d.r Cast$'r\chätt
im Zeidner \Maldbad, bejm Reimer RDdi, k.nrte er gcrne
ein. - Bevor er 194il nacb Deutschland übersicdelte, lebte lmil
Tc\tsch in Zeid€n. Ich wollte ihr nnm.r schon cinmal qclnc
irdlpn, dn w a\ i-l Sonnrigen ocs Jdhr". "r r n pld o ^qcrs€irc! Zeidner Zeit nichi in8 Waldbad hnrausqewandert ist,
!r kanlle nindestens eiD Dutzend lnLßweg. und Stego Lnrausr
enigc davon hat €r seLbst narhiert. Ob SoNner oder Wirter

gcnoll d.r leidens.laltlichc und Äusgezeiclnct. sdrlvimmer
das hcrLiche Wasser, das sidr mit eine! besländige! Mind€sF
'Iemperatur von +18oc äus eine Felsspalt des Zeidrer
Berges ins SchwjüDbecLeD elgießt, Von uns Jugendlide!,
dic wir irn lvinter gerne mii dem Pfeldesdrlittcr oder aul den
Bretler hinaus ins \Valdbad zogen, uaclte das zu diesei
Jahreszeit Dichl so s.Lnell eiDe! n{dr.
Seinc nndrsaen Fmilienangehörigen hat Emil Otrkel leidcr
alle lrüh verloro. Als Kind selDe Mutte., als jungcr Mdm
die Lihefrau, i( ,{lter d€n eindgen Sohn. Bei diesem {olltc
er seinenLebensabcndverbringen, als cr zu ihm nad Deutsch-
lond kdn. h G€isling€ Stejge lcbto d zurüd<gezogen, abcr
an den öllenuidren urrl kultu!€llen licignjssen stets lretciliqt.
Seln lrcundliches, imner l\eitclcs Wesen nnd seire Hilrs-
bereitsdraft vurden drch dort von llnq und alt gescbijtzt, In
den Kri.gs- und Ndchhrjegsjahlcn h61l er mancher Haustrau
mlt r.in.m Ral und den erPlobtcn Koch und Backrczepteni
wildwdchs.ndcs Beerenolst, ellhalc Pllze, Heilkrautcr und
Ge'lvürTl,tLanzer gehören z! scincn Spezialitäten, !r hal es
aber auch vcrstander, Scnühwdk uDd andere Gebrauchsqe-
genstn^de z! reparieren, die ko)nplizierteste Uhr bra.hte er
$icdcr zun Ticken. EnLil Tcutsch trügt last ausschli€ßlich
ofiere bunla Hemded- All eincn solden Hemd entdc.ktc ich
ab und zu cin sdöaes BluNcDmuster, bdld rlaincr. bäld grö
ß.r. Es wden kußtvoll zugestictte lüdler, die der pösio
iiertc Rauder siö vcrsob€otlidr mit der zig@ette einge
IxaDnt hatte. Der Sdradcn vör behobd ürd ob@üein hatte
cr Do.tr seirc Freude an der Stickarbeit gehabt,

Seit Best€nen des Hcimathauses Siebenbürgcn lebt der Juhilar
aul Scnlo! Horn..k in Gnndelsheim. Ais ich jhn unlängst be-
sqch1., lesch$erle .r si.l dü.über, daß s.inc Beine niclt nehr
so vacker nithalten wollen wie er es sich vorstellt mit

Sci her?lich geqrü0t,lieler ltnl"Onkol, aD D€inem holicD Ge-
bultstag. Dc! Scinen schen\l t der Hd!lDeire Zeidncr Freun-
de und all di. vielen drdereu 6us nah und iern denlre! gerne
an dle schönen Stunden zu!ück, die sie hit Dilverlell höbcn.
Gott var mit Dir - Er bleibc es audr fbrde.hin. Dein laldi

Eh.pat Duhr fcierte Goldsne tlodr4lt
Ceors B u h n, Altiehrer und Rektor i.R., und Gattin Katharind
geb. Reiresah, Fr€ibu4, Türkcnloli3straße 47, fcieden im
Argusl dieses Jahrcs die qoldene Ho.hz€it. Die Nadrbars.hall

Ii einem gemüilichen Höh€ngasthol im sdrönen Sdrrarzwald
bei F eiblrg im Drcisgau konnt€! Altlehre. und Rellor j, R.
Georg BuhD lnd seine lhetuau Kaiharlna geb. Rennesch jü
Kreise ihre! Kinder FriedhlLd und werner, deren FamiljoD,
sosie ejnige! lreurde, dd$ lest der golderen Hodrzell be-

50 Jahre berußi gelebter Vclgangcnheit iD unserer HeilrÄt-
gcDreinde zeiden vurden an dies.m rage lieder tebeldig.
in Dankbarkeit Dd Demul wurde der \.ielen irohen Tage,
abc. au.h dd sdtweren trtrd bitlftcn Sdrid{satsgesahläge ge-
dadrt. viclc Ereignisse, Gcsidrtcr und Celühle traten an die-
sen Tagm au dem Utrlerbesu&scin, und audr die Fönliah-
lic't dcr Cäste kotrnb cnren Haudr von Wehmut lei dcm
llodzeitspaar nidt überspiclen, Ubcr vieles $lrde gespro-
cnen. J-doö \rel., nidrr b' rührt, !d JltF, n(r $Fa'q {cr
na!btc rÄtnden ni.ht aulzureilien,

Ubs allen wulde bewußt, welch liebevoll€r Ptege eir alter,
in die lrende vcrp dzter Btrum bedarl, u am neucn Od
d.ht nur 2u vcgctjeren. Und wer ha! in rnsereü h€ktjsch.n
LeDer noch qenügend Zeil {ü! .lie llebe und PJlege der altea
Menscner?

Es $ar ailes da, lvas dds leibuche Wohr begchrt, und doch
Jctrlte ctwas. War es die Heimat, ware[ es die a]ten Freutrd€,
wareD es die lieben ToleD, die die8e5 Fcst trictrt nchi ciLeLen
durften! Hier merkte han, daß Hehrat etwas sehr (oDDlcxcs,
Ureigenes ist. I .eit vob ihr entl$nt in dcr Frdde, bedarf
es solder Tage, m sie in uns wieder zurn Klingen n bringen.
Glü&lid, dod hit leiscr Wchmut s.trieden wir spät iD der
Nadrt }on diesem schönen Fcst. Unseic herzlido .lvünsde
Jür viele sesrnde Jalre begloiten das JubelFar, -rb-

Herhann Aescht, 893 Schwobmülch€n, Elnatr1veq 10 -
lxika N i e m a n d s, 8206 Götting, Am Bach I - Rudoll we n -
z e I, Dresden A 49, Ockerujtz Nr,91b - Kuii M ü1I, A'4563



Mich€ldorf 282, Obclösterei(b - Tilli J akoty geb- Werti-
prach, 6050 Ofienbaah a.M" Budrainreg mfi Rosa Cssner
geb, Weber, Mad@ne Gassner Dll Sohn Ladrsldu Bdrcza
uDd Dietcr Gassner, 

^-3500 
Kren3 a,d. Dona\ D.^. N.-

gelgasse .4J10, Osterrci.h - Johann (sen.) und Hans (jun.)
Mil I l, 7031 Döffingen, Kat€lienbcrgslr, 10 Amold He n-
n e g es,8 München 90, S.hlierseerlraße 35/IX Otto G r o ß,
1 Berlh 3ll, Dahlem, lm Jagen 11 (Jugerdhcrberse) - w.'l-
tlaud He i!r geb. Göbbe],7 SlultgarGw, Vogelsalgstr, 85/I -
Rosi !ogdr".cl'er seb. Buhn 35 Spi.z.Ä' . L I'eEp-
stead !, L, N,Y, Gerhdrd G o h n, 5878 E,E!,, Montc lresno,
CaLif. 93702, USA - FraDz Zeid€s, 8393 lietung, Wö]d-
kiröcne. Stra6e 2 - Antri Ze i des, 6831 Rrühl/Bad€n, B!es-
l6ucr St aßc 6 Kurt A e s c h t, 79 Ulto/Donau, Römerstr. 149.

IJ€ber NadbüIDer urd N..hbint
ln Däcbsleq Jahr halren wir Inseren 6, Nachbdrsdatrstaa ab.
Mi! cnnncrn h"d'F s,don ddroh, ilsu,.l c-erLe l rminern-
llane! kann, Die Tage loo 15. lis 17, Junj schaireu uns dafü!
geeignei zu seini der 17, Jlni isl jn Dnüts.hland Feiertag und
füllt im kommeDden Jahr aul elnen Montag. Pnngsten und
dds Sjebedbürger Treffen in Dink.lsbüh1 liegcn zvci Wochen
duvo!, so daß jeder dorl dabci scin kanD ohne das z€Ldre.
Tleffen versäuhetr zu nüsse!,
lh Bisdofshofen tomten wi! nodr keinen Ort lür unsere
nüch.te Zlsa]rm€rtunlt fertlegen. In der ZsiscLozeit habcn
wir nu einige VoEdlage ud Einladldgo erhalten: Einrt
Zeidcs ist nad vie vor beleit, das Zeidtrer Treffd h A r o | -
sen zü drmgieren. Arolse! ljegt in \taldeak, eiDen sd'it-
nen Urlaubsgebiet in Nordhessen, vBuidr von Kassel. Seit
läng€re! Zeit liegt d€r Vorschiag vof, Ardold cräs.r lör, lD
Pfo!zhein, der Goldstadt am Rande des nördLidcn
Schwarzwaldes, sich wiedcrzuschcn, - Df, Arnold Dcrrcrtu
lädl, uüs ilr Nanen von 9 Zeldner Familier in die Si.bcn-
lilrgorsiedlug D ra b e n d c rhöhc, in dq Nähe vor KöIn,
ci,r, - UIld schlicllich ist dulclr Dr, Wencr Buhn die Stadt
F r e j bu rs jm Breisse! emllohlen word.n.
Wlr würden es sehr begrül€n, wenn sidr möglicllst vlele
Na.hbarnD"n ud \ddbdrn zu dicscn Vo'sdldgco duoerten,
dnbll w'r dd Mchrbdlswunsdr erfrb'o komd. tsnte
6öreibt e Batdi Hend oder säöt, *m Erd das Biete-
schrerb$ nrdr Lcg1, duf dq Lberversuossdb\chtrilt, ol d4
Ihr den JdbrFsbpil'ds sdückl, weniqstens einü kuqd VeF

Liele Zeidner, ivir !ürdell uns i!€ue!, wem wii uns auch
dieses Mal lieder in gro0er Zahl z\sanmenl ader Nilrd€d.
Silte teill es Eü.h so ein, da6 Ihr dalei sein könnt, dem ohn.
dle Tailnähme und Mitwirkung nöglichst wi.l€r landsLcutc
blelll der Nachbarschaitstag Sti.ickwcrk. Wjr bralchcn jede
Zeidneltü und jedeD z.idDcr zuDr Zwlcgcsprä.h uDd zur )!4it-
arbcit - aaf keiDen wollc! wi! vcrzlötcn, Nur daDn kö!ne!
Anrcgungcn und Hinwcisc die dcr llcihat gcirm, eirc wirk-
liö latkräJtigc lDreleistülg werden. Wir wollo nidr irqeDd
etwas tun, sondm d6 Ridlige und Widtiqe. DaraüI kolul
es an. Einiges ist, wie us sdeint, der Nddbdsddlt qeluq@.
ErinDert sci m die MuikiDstruhate Iin Bldsmüik, d No,
len uDd Ued€rbücher, an LehrDüder, Mediltudte, Kleider
tr, a, m, Artgrundunserer leirlectaltljcten Besserstellunq mi)s-
se! wir hie. ztr Oplern iür rnsere Landslcute zu Hause in
Siebenbürgen ud slezielL h Zelden bereit sein

E lreuLi.S.r!.ise n.hme! dje politischcr Beziehulqen zwi-
cch€n der Burdesrepublik Deutschland und def SozialistischeD
Rcpublih RunäDien eine gute lntwicklung
hofic!, däß sich das Verbä]tlis dieser beiden Vtilker zueiu-
önder no.malisidt und zu einem g€genseitigen guten Ver-
ständnis führt- r'lr'i. SiebeDbü.ger Sachso habo die Pflidtt,
unseren Beitag dm zu 1ei6t€n. zu Wohle beider UiDder.

sich bei dieser Xnegsopfcrversorgug u cüe Kauleistung
lach ö 64, Abs.2 des Bundcsvcrsorsuüssgesetz€s (BVG), öe
nach Ant.agstellDg an ds Kriegslcschä.Lgten ode( scine
Hinterbliebetrd gezallt wird, Wir hatten im "Zeidner Gruß'
N!,23 / Advenl 1965 ieleils einmal daraul hingewiescn, Einer
anr€gung von Notar Hcm{nn Gult (3130 staßl€rg, Rhein.
landstale 6) folgeDd, erilnern wir nochnals daran. Auskullt
lrird gede erieiLt, dcnn durcb diese zuwenduDg kann u,U,
schwcrste Not gelirdelt welden,

Jahresbeürag rd Spend€n

Dieser Ausgabe reercs BlÄttes liegt $'ieder eine Zahlkarte
bei. Birte dcnlt ddan, daß die Arbeit für Dsere Nachbar-
sahalt r:iel Zeir abcr auch CeId kostct. Nur vm jsdcr von
uns mindesteG den doch wirklicü nicht hohen Betrag vor
DM 3,- Fo Jöhr übeNejst, sind wir in der lnge, uDserc Ge-
meins.trafisaufgaben zu belreiben, Wir bittetr auah hcute wi€-
der, nidrt nü den t.stgeselzten Betrag zu s.hi&cn, sondeh
dies€m auch eine slcnde belzugeben.

üA||[NTAfrt
was du filr den andern t6t,

bestiffit den Wert deiDes Lebe ,

Allen Nadbarb und Naduartnnen, die ms im abgclaufcnen
Halbjdnr eire gröBole Spende überwiesen hatrd, danken ieir
an dieser Stetle sehr hezllch. lver eüo größcren Betrag
übcveist üd auctr den Verwendungsryedr oder ein faniliä-
rcs oder sonstiges fteiglis als Anlaß nmt, wird nril Angabe
d4 n€trages in dcr G{}entalcl eMäInt.
Julius Josef, lmmcllDg, DM 38, fü. Müsikinstrumente -
Franz zcides, frc}!ng, DM 17, zu Jreien Verfügung -
Anold u e n n e g c s , Mün.!e!, DM 20, zum andelken au
solne in den lelzten fünl Jahle! lerstorbene MlLtter Rosa
Hcnneqes sovie seilc Schwes!€r Enmi und schvester Rosi -
Oskar kr a u s, Haustetten, DM 27, zur trcie! VellilguDg -
Pctc. G r oß, !ni!gcD, DM ?.- fü. MusikinstrümeDte - An-
dr€as P I a j e r, Hohclasperg. DM 27, zu. tueien Vertügutrq -
E.win s p itz, Chicago, DM 36,- zur f.ei@ VerfüquEg - Ge-
org christel, stockdorf, DM 12, zur freio vertügung -
HtuMüll,Dralodcrhöhe,DM1!, rürMusikinslrunrente-
Joham Müll, Döffngen, DM 10, zum ADddk@ an s€lne
verstorbene Frau Palln Mtill - DaDicr CsohaDv, Kon'
wesrnp:m, D\4 I,. 7u! frEien Ve lJglng .lTmr i€sch L
Rlnsting, DM 28,- tü! Muslkinstrumente - Rosa Josci,
Rihsting, DM t,l, tür Musikilsrrumcrtc - Ru.lou Mü11,
Auiance/UsA, DM 36,- zur fleien verlügung - Alfled M i o 3 -
kes, lvnLnipcg, DM 34- zu! fteien V€rtügurg - DJ. lrank
lnd 

^nni 
Bun n ClcveLand DM 1lj, znr lr.ien Verlügung -

Mailin S p al l, Toüatrce DM 35,- zu lreren Vedügung -
Geo.q Mi.skcs urd Erwin Mi€skes DM 50,- z\ttn An.
denku an jhren verstorbeneo Vatcr Geors Miesk€s (Söul"
dienerl Adeic Kö!i9cs. Mündd, DM 10, aus Anlaß
de. Heirat ilrerT odlte! Gerlindc - Georg B u hn, Frciburg.
DM40, aßADlaß der goldehen Ho.treit Dr.\a"ernerts!hn,
Freiburq, DM z),- zur treien Verfügug - Siegtried G r ä s e r,
Pas.hing, DM 30,- zur lreien V.{üEnng.

Allen S!ende!n, die mehr a1s den Jaluesbeii!.g von
DM 3 üb€rwiesen h6bc! danken wir nerzlich;

Olga und Irenc Fojth, Hejdenhcim - Rosa Stoof, Sal?-
gitter Kud Stoof, Salzgitior Hclene Redweik, Hoi-
ligenhaleü - Emil T e u ! E c h, GundeLshenn .. Peie! S t o o i,
Stuttgart Erika Nielnands, Cölting - Lüise Weber,
Cirtenberg Herta Döhr., Leuteßhauscn Rudolt Bren-
n e r, Trau OswaldDep ner, Offenbaah ANiZeides,
Bnihl Dr. Amold Dernerth, DEberderhöhe - Walte.
Roth,Backnang lda H inz, Rimsting Diet€rGdssner,
tlrms Tilli J a k o b y, Otfenbadr Ami f n a b e, Peine -HansSpitz, Fiedrich Mtillcr, Oficnbäd Elui Sl r o-
be1, Bisclorshol€D ' Martha Berwel, pas.hing * Otto
D o m o k o s c h, Otfenbach - Aüa R o t h, Frärklurt - ldiih
und otto Gr o R, rrlenklull - Walrraud Hc im, Sluttgart -
Jonann Ad am s, Michelau - Anni P 1aj e r, Ludwig5bulg -
Walter K I aus, Wolfsburg - Mdthilde Sk e fb ek, Traun
roüt Rosa A€ s cht, Wesi Newton, USA,

Allerer NaahbaFaler
Baldi HerteJ,

Jülgeer Na.hbarvatet

rdeq3opferve.soryung
Zahlungen ar Kiegsopler, dle jn Rlhänien leben, w..d€n
wie dBE ,uständige Versorgungsamt Gelse*nchen (4650 CeI-
Benkhchen, Vattmarnslraße 2-€) nitleill, über die NationEl.
bank i! Bukarest an die lrhpfänge! übe iese!. Es haDdelt

D.',ZEIDNRcRN-'itdh@'{r.nüdvd!.uiHftr,imrlrmscd(,ZriiaNdb:ndl'6e@tudlrh4MüNq,ür&lqTncfd(k2r)a2rr.PduÄ.d..xdsl
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